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Editorial

Liebe Wildpflanzen-Fans,

wie haltet Ihr es mit dem De-
zember: Schnell noch schaffen, 
was im alten Jahr geschafft wer-
den will? Oder einfach von der 
Liste streichen, was stresst? Ich 
bin nicht gut im Streichen. Aber 
ich habe gelernt, dass mir kurze 
Auszeiten in der Natur so viel 
Ruhe geben, dass die Vielzahl der 
zu erledigenden Dinge zumindest 
leichter geht.

Leichter in eine festliche Stim-
mung könnte Euch auch unsere 
aktuelle Ausgabe bringen. Denn 
wir nehmen Euch mit in eine 
glitzernde und duftende Pflan-
zenwelt, mit vielen Anregungen 
für kleine Auszeiten unterschied-
licher Art.

Einen schönen Advent und fried-
volle Feiertage wünschen

Eure Claudia Schulte zur Hausen 
und das Team vom 
Wildpflanzen Magazin
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Feuer und Rauch
Andrea Wichterich erläutert, was es mit dem Räuchern auf sich hat, gibt zahlreiche prakti-
sche Tipps und verrät ihre Lieblingsräuchermischungen zum Selbermachen.

Die Kunst des Räucherns begleitet uns ver-
mutlich schon so lange, wie wir uns als Men-
schen um Feuerstellen versammelt haben. 
In der längsten Zeit unserer menschlichen 
Evolution bildete das Feuer das Herz der 
Gemeinschaft, gab uns einen Fokus, Schutz, 
Wärme und die Möglichkeit, unsere Nah-
rung zu kochen. Wenn wir uns heute um 
eine Feuerstelle versammeln und das Holz 
verbrennen, das die Bäume uns schenken, 
werden Urbilder in Schwingung gebracht, 
die tief in unserer Seele verankert sind. In 
einem Kreis der Menschen um ein Feuer he-
rum zu sitzen, hat etwas sehr Verbindendes, 
vor einem Ofen zu sitzen und in die Flam-
men zu schauen, kann uns in eine Trance 
führen und tiefe Gefühle der Geborgenheit 
und des Zuhause-Seins in uns berühren.

Licht in der Dunkelheit: Die 
Botschaft der Räucherpflanzen
Jetzt in dieser Dunkelzeit erinnern uns 
Lichterfeste und Feuerbräuche unterschied-
licher Kulturen der nördlichen Hemisphäre 
daran, dass das Leben auch dann weiter-
geht, wenn an der Erdoberfläche alles trüb 
und grau erscheint, wenn die Pflanzen sich 
ihres sichtbaren Schmuckes entledigt haben 
und wie tot erscheinen. Die immergrünen 
Pflanzen hingegen begleiten uns bis heute 
durch unsere weihnachtlichen Bräuche. Sie 
tragen das Lebenslicht durch die Dunkelzeit 

– so die Wahrnehmung unserer Ahnen. Auch 
heute noch schmücken wir sie mit Licht und 
mit Symbolen des Lebens. Und bis heute ver-
räuchern wir ihre Nadeln und ihr Harz in der 
Weihnachtszeit, der Zeit um die Winterson-
nenwende – oft ohne zu wissen, warum. Doch 
wir lassen uns berühren von den balsamischen 
Düften, die sehr unmittelbar zu uns sprechen 
und Ur-Erinnerungen wecken.

Zu allen Zeiten in allen Kulturen wurden an un-
zähligen Feuern Pflanzen oder Pflanzenteile ver-
räuchert – auf glühender 
Kohle oder heißen Steinen, 
manchmal auf Tonscherben 
oder in speziellen Gefäßen. 
Pflanzen wurden und wer-
den zu Bündeln gebunden, 
getrocknet und direkt ange-
zündet, duftende Gräser zu 
Zöpfen geflochten, Kräuter 
mit Harzen gemischt. Der 
Handel mit Räucherwaren 
ist uralt und die Weih-
rauchstraße wohl eine der 
ältesten Handelsstraßen.

Wenn wir Pflanzen oder 
deren Teile verräuchern, 
offenbaren sie uns ihre 
feinstofflichen Wesensquali-
täten und sprechen sehr 
unmittelbar zu uns, denn 

1) Räucherritual im Wald mit Kerze, Klangwerkzeug und einer Muschel als Räucherschale.
2) Das Feuer als Mittelpunkt der Gemeinschaft kann verbinden, heute wie vor Jahrtausenden.



 4 
Wildpflanzen Magazin  Nr. 155, Dezember 2023

 4 
Wildpflanzen Magazin Nr. 155 Dezember 2023

über unseren Riechsinn geht ihre Botschaft 
an unserer Ratio vorbei und berührt uns tief 
in den unbewussten Schichten unseres Seins. 
Auf einer grobstofflicheren Ebene reinigt 
und desinfiziert der Rauch die Raumluft.
So wurde in allen Kulturen zu unterschied-
lichen Zwecken und mit unterschiedlichen 
Hintergründen geräuchert – zum Heilen 
und Segnen, zum Reinigen und Schützen, 
zu magischen Zwecken oder um Übergän-
ge zu gestalten. Andere Gründe waren die 
Tore zwischen den Welten zu öffnen (oder 
auch zu schließen), die Kommunikation mit 
den Göttern, mit den Ahnen und mit den 
Pflanzenwesen, zum Dank, zum Opfer, aus 
Not oder tiefer Freude und Liebe heraus. 
Kein besonderes Ereignis ohne den heiligen 
Rauch – Nahrung für die Geistwesen, die 
uns zur Seite stehen. 

Daher ist es mehr als ein Wohlgeruch, der 
uns geschenkt wird, wenn wir zu Weihnach-
ten das Räuchermännchen hervorkramen 
und mit Räucherkegeln bestücken. Ge-
kaufte Kegel enthalten leider oft künstliche 
Duft- und Farbstoffe. Natürlich können wir 
diese auch selber herstellen. Dafür werden 
Kräuter und Harze mit Gummi arabicum 
gebunden und zu Kegeln geformt. Allerdings 
brauchen wir hier Abbrannthilfen wie z. B. 
pulverisierte Räucherkohle. Feiner im Duft 
und angenehmer für das Raumklima empfin-
de ich das Verräuchern der Räucherstoffe 
auf einem Sieb. Dafür können wir Harze 
oder zerkleinerte Pflanzen direkt auflegen 
oder Räuchermischungen herstellen.

Altes Bereinigen und das Neue 
willkommen heißen
In den letzten Jahren haben alte Bräuche zu 
den Rau(c)hnächten eine Renaissance erlebt. 
In dieser Zwischenzeit, so heißt es, steht 
das Jahresrad still. Zur Wintersonnenwen-
dewurde das neue Licht geboren, doch noch 
ruht es im Verborgenen und wir können 
seine Kraft noch nicht spüren. Stille, heilige 
Nächte sind es, ein Innehalten, bevor das 
Jahresrad sich langsam wieder in Bewegung 
setzt und das neue Licht an Kraft gewinnt. 
Diese Zeit „zwischen den Jahren“, in der 
einst alle Räder still standen, eignet sich 
wunderbar dazu, Rückschau zu halten, das 

Alte loszulassen und zu bereinigen, was es noch 
aus dem vergangenen Jahr zu bereinigen gibt. 
Es ist eine Zeit des Träumens und Visionierens, 
des Orakelns und der Schau auf das kommende 
Jahr. Jetzt legen wir die Samen für die Zukunft 
und können diese ins Sein hinein träumen. 
Die Pflanzen unterstützen uns hier mit ihren 
Wesensqualitäten. Traditionell wurden Haus 
und Hof geräuchert – für den Schutz (vor der 
„wilden Jagd“, die nun – je nach Tradition mit 
der Percht oder mit Wotan unterwegs ist und 
an Türen und Fenstern rüttelt) und für die Rei-
nigung – auch Bereinigung alter Konflikte oder 
Spannungen.

Für die Reinigungsräucherungen in den Rauh-
nächten habe ich mir eine Räuchermischung 
zusammengestellt, die ich gerne verwende. 
Diese räuchere ich manchmal auch auf Kohle, 
um nicht nur den feinen Duft zu genießen, son-
dern auch eine intensive, reinigende Rauchent-

wicklung zu haben. Zu Beginn halte ich in den 
Innenräumen Fenster und Türen geschlossen, 
so dass der Rauch in jede Ritze dringen kann. 
Dann öffne ich die Fenster und unterstütze die 
Reinigung mit Federn, indem ich die Energien, 
die nicht mehr zuträglich sind, auf ihrem Weg 
nach draußen und ihrer Weiterreise unter-
stütze. Danach gehe ich mit Räucherschale und 
Feder um‘s Haus herum und durch den Garten.

Ebenfalls stark reinigend wirken die unter-
schiedlichen Salbeiarten. Diese kann man nach 
der Ernte (vor dem Trocknen) zu Bündeln 
binden (so genannte Smudges) oder direkt die 
getrockneten Blätter anzünden.
Auch Beifuß wirkt reinigend. Wieder binde ich 
Smudges oder rolle die getrockneten Blätter zu 

1) So vielfältig kann die Räucherausrüstung sein: Vom Räucherstövchen mit Sieb, Räucherkohle auf Sand, Räucherkegeln 
mitsamt -männchen über Harz- und Kyphi-Kugeln, Kräuter-Smudges und -Zöpfe bis zu Muschel und Feder.
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Kugeln, die man direkt (ohne Kohle) anzünden 
kann. Beifuß öffnet uns zudem auch für unsere 
Intuition und eignet sich wunderbar, um Über-
gänge zu begleiten und die Tore „zwischen den 
Welten“ ein wenig zu öffnen. Passt auch gut in 
die Segensräucherung:

Nach der Reinigung gehe ich oft mit einer 
Räuchermischung zum Segnen durch Haus 
und Garten. Eine Möglichkeit, die an ein altes 
ägyptisches Rezept anknüpft, bei mir aber über-
wiegend heimische Kräuter und Harze enthält, 
ist es, Kyphi-Kugeln herzustellen. Am besten 
entfalten sie ihr feines Aroma auf einem Sieb 
über einem Teelicht. Dafür muss ich allerdings 
sehr langsam durchs Haus gehen. Schneller (und 
deftiger) geht es auch hier mit Kohle.

Ich wünsche Dir viel Freude, 
gesegnete, geweihte, tiefe und an Erkenntnis 

reiche Rau(c)hnächte. 

Alles Liebe, Andrea

Andrea Wichterich wirkt als Heilpraktike-
rin und Yogalehrerin im Bergischen Land. 

Ihre Liebe zum Wald und ihren Zugang zum 
Wesen der Heilpflanzen teilt sie in Kräuter-
wanderungen, Waldyoga-Seminaren sowie 

-Ausbildungen und ihrer Heilpraktikerpraxis. 
www.gaiaveda.de, www.wald-yoga.net

1) Harze gehören in viele 
traditionelle Räucher-
mischungen. 2) Salbei 
und Beifuß lassen sich 
blattweise oder zu Kugeln 
gerollt verräuchern. 3) 
Eine Kyphi-Kugel auf dem 
Räuchersieb. 1) 

2) 

HEIMISCHES KYPHI

ZUTATEN
4 Teile Rosinen, über Nacht in Rotwein eingelegt und 
im Mixer püriert
etwas Honig
1 Teil Rosenblütenblätter (fein zerkleinert) 
½ Teil Ysop (Blüten und Blätter, pulverisiert)
½ Teil Lavendelblüten (fein zerkleinert)
½ Teil Beifußblätter (mit der Schere zerkleinert)
½ Teil Ruchgras (mit der Schere klein geschnitten)
1 Teil Fichtenharz (zwischen Backpapier pulverisiert)

ZUBEREITUNG
Rosinenpaste mit den anderen Zutaten mischen.
Die Mengen dürfen variieren, das Ganze sollte eine 
feste, nicht zu klebrige Masse ergeben. Aus der 
Masse kleine Kugeln formen, ein paar Tage trock-
nen. Kugeln oder lose getrocknete Mischung auf das 
Räuchersieb legen.

RÄUCHERMISCHUNG 

FÜR REINIGUNG UND SCHUTZ

ZUTATEN
1 Teil Fichtenharz (zwischen zwei Schichten Back-
pulver im Mörser pulverisiert, so dass dieser nicht 
verklebt) – reinigt und schützt, gut für die Atemwe-
ge, auch bei Erkrankungen in diesem Bereich

1 Teil Engelwurzwurzel (pulverisiert) – starke 
Schutzpflanze, umgibt und durchdringt uns und 
unser Heim mit einem schützenden, strahlenden 
Licht, riecht in der Kombi wunderbar

1 Teil Wacholder (Nadeln und Holz, pulverisiert) 
– traditionell zur Reinigung von Krankenzimmern 
verwendet, wirkt keimtötend, sehr klärend

1 Teil Lavendelblüten (zerkleinert) – reinigen und 
desinfizieren die Raumluft, sehr angenehmer Duft

Räucher-Rezepte

Rezept

Andrea Wichterich: Das Yoga-Orakel. 
Erkenne dich selbst .

ISBN 978-3-89060-844-0
Buch u. 36 Karten, Neue Erde Verlag

Buch
Tipp

3) 

http://www.gaiaveda.de 
http://www.wald-yoga.net
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Glitzer, Glimmer, 
Weihnachtsschimmer

Karin Greiner entführt uns in eine glitzernde Welt, 
wird dabei auch philosophisch und physikalisch – 

konzentriert sich aber vor allem auf eines: 
die faszinierende Glitzerwelt der Pflanzen.
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Neugierig geworden? 
Unter https://www.essbare-wildpflanzen.de/magazin.html könnt Ihr 

die Vollversion als Jahresabo oder im Dauerabonnement bestellen. 
 

Nachhaltig, grün und unverpackt:

WILDES WISSEN VERSCHENKEN ...

... mit einem Geschenkabo des Wildpflanzen Magazins.
Eine Überraschung, die zwölfmal Freude macht für nur 19,80 Euro.

Bei Bestellung eines Geschenkabos für das ganze Jahr 2024 und Überweisung des 
Betrages bis zum 10.12.23 erhält die beschenkte Person diese Dezember-Ausgabe gratis.

https://www.essbare-wildpflanzen.de/geschenkabonnement.html
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Essbare Wildpflanzen, Postbox 615080, D-11516 Berlin, 
Gewerbemeldung in D-85417 Marzling, Freisinger Str. 58,
IHK IdNr. KGT 00810917, Ust-IdNr. DE239817260, 
magazin@essbare-wildpflanzen.de 
www.essbare-wildpflanzen.de 
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